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REPUBLIK OSTERREICH XIV. Ge5etzg.:bung5pt~riode 
BUNDESMINISTERIUM 

fon lAN:>- UND FORSTWIRTSCHAH 
Zl.11~633/07-I 1/78 

WIEN, ~ 9'7 B 04 27 

1978 -n!~· 2 8 
zu4h1a jJ 

Geg;E~pstan.d: Schriftliche parlr3mentariscl .. e 
..Iülfrages der Abgeordneten %um 
Nationalrat DiDl.ln~o Dr. Leitner 

'I G I'+O~,rp) -"T,- 16-)')/- . une. enossen, v ,i'lr .. ·,·,. (; J, vom 
1. März 1978, betreffend Fersonal­
enb"ricklung 

Sehr geehrter Herr Pr~sident! 

Die schriftliche parlamentarische Anfrage der 
Abgeordneten zum Nationalrat Dr. Leitner und. Genossen 
(ÖVp) , Nr. 1678/J ,betreffend. Personalenh'licklung, 
beehre ich mich wie folgt zu beantworten: 

Zu"'): 

Der Personalstand im Bereich des BundesI!linisteriums für 
Land- und Forstwirtschaft betrug: 

Jahr It. Dil~nstpostenp lau tatsächlich 

1970 5.655 5.L~28 

1976 5·532 5.395 
1977 5.49;1 5.381 

Nicht zum "Stand der BCS0häfti.gten" l,'lur(den Bedienstete 
gezähl t, die sich im Karenzurlaub od'3r Mutterschutz 
befunden haben oder "außer Dienst gestellt!! waren. 
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Zu 2): 

Der Personalstand in der Zentralstslle betrug: 

Jahr DiSTlstpostenplan tatsächlich 

1970 436 423 
1976 ~64 452 
1977 L+75 4·70 

Nicht zu:o ~!Stc-;nd der Beschäftigten tl h"urden Bedienstete 

gezähl t, die sich im Karenzurlaub oder I'1utteI'schutz 

befanden odsr "außer Dienst g8stellt ll waren. 

Es muß berücksi.chtigt ".'lerden, da.B im Bundesmini sterium 
fUr Land- und' Forstwirtschaft neben der.. Bediensteten, 
deren Überstunden durch eine ents:prechende Entschädigung 

honoriert bzv-!. durch li1reizeitausgleich abgegolten 'I-verden t 

" J h" ",",.,.. t +- • 1 "ß" elne lDZa_.L von nea2ens e~en wegen eluer rege ma. 1gen 
fh... 1- - , • t P' ... 1 b ' <, 1 t urJsrs ,-,und.en.L81S ung ausC.!.J.a __ 8 gsl tun ger. 2USOeZal1 

erhalten. Darliberhinaus erhalten eine Reihe VO:::l Bediensteten 

eine Verwendungszulage bZ'\rl. Verwendungsabgeltung im Sinne 

d R ~c d ,... b -I -'- t· ,., oC:6 d' . ...." T·l es <'3 ) I e. es !Je >.8..l..1..sgese zes '.1,), 1.8 m1. \..0 e1nem 91-

betrag als Abgeltung einer zeitlichen l"Iehrleist1mg 

ge'v:!ährt 1,\Terden. 

Da durch die zuletzt genannten Zu!_?-gen bzw. Abgel tungen 

nur ein I"Iindestmeß an regelmäßig geleisteten ti1)erstunden 
abgebol tCl"! vlirdund darüberhinausg;~hende zeitliche 

Mehrdienstleistungen nicht erhoben werden, bin ich nicht 
in der Lage, die &n mich geBtelIte Fr3ge, 'V'!ieviel u'ber~­

stunden in mein·:::m ges3mten Fessort geleistet vr,;.rden, 

.E:7a1{t~ zu bean tTrJOrten. 

darf' ich mitteilen, daß 

meinem Hessortsbereich überstunden in folgende:!' Anzahl 
geleistet wurden: 

in 
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Jahr 'Überstunden 

1975 
"!976 
1977 

7,'1l 41· 
"-J " • 

Die in meiner Antwort zur Frage 3) gemachte Ei:r...schränkung 

gilt sinngemäß auch hier. Darüberhineus muß ich auch 

darauf him';eis8n, daß eine rein ari tr.JJJ.8tische Berechnung 

(.Di vision de:r geleisteten tJberstUTId.en durch die jä.hrliche 

Stundenleistung einer Arbeitskraft von 20080) keine 

Aussagekraft hat. Eine solche Berechnung ließe nämlich 

das Ausmaß der Erholungsurlaube, die Dauer der in Anspruch 

genommenen Pflegeurlau-oe, die Zahl und Dauer der 

Kl"'ankenstände', Kuraufenthal tt">., die sämtliche nicht nur ven 
Ressort zu Ressort, sendern innerhalb dieser -von Gruppe 
2,11 Gruppe ycrschieden sind und sogar Il8Gh der Al ters­

struktur für die Bediensteten einer Dienststelle und 

nach dem Geschlecht differieren, außer Betracht. 

Unbes(:hadet di·?ser Bemerkung darf ich bekannt geben, daß di'e 

Vberstundenle.istung 1975 einer .Leistung von ·'1'+8 Normal­

arbei tskrä.ften entsprach. Im Jahr -:976 viären 160 und im 

,Jahr 1977 158 Normalarbei tskräftE.~ notwendig gE~\;esen. 

z" c;.) • .......... .",,!..< • 

Die Reinigungsarbeiten \verclen im Bundes:w.inisterium für 
Land- und Forstwirtschaft bereits seit dem Jahre 1952 an 
·····r·; v t· Pei 711.' ".,n"l.~<::;f'1.· rm""n "tT"" .... C'c.be'.,.., ~~ _ a c .a.'" __ ..... DV-..W.o"-- ....,.L \ t ... .J.. o~ .... ./" ,L ... Die noch verbliebenen 
hauseig~men zvre1 Reinigungskräfte v.fu.rden in der Zeit von 
1970 bis 1977 ebenfaJ..ls durch prr\ratm Heinie;ungspersonal 

ersetzt .. 

.9u 6): 

l'13ßnahmen ;:·mf dE'ill Gel):Lete der Ver\'u-:ü tungsreform \·rerdel'l 

vor~iegend nicht von ein0ffi Ressort allein gotroffen, sondern 
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beruhen auf Beschlüssen u:::1d f1aBnahmen der Bundesregierung. 

Ich möchte da.her einlei tend besonders darauf 1:in\l-leisen, 
daß die derzeit i!!l. Amt befindliche Bündesregi2rung viele 
l'1aßuBhmen au.f diesem Gebiete gesetzt hat, über die sie 

dem Nationalrat auch mehrfach berichtete. 
Da die vorliegende Anfrage aber auf jene Maßnahmen gerichtet 

ist, die von meinem Ressort getroffen l<;urden, darf ich mich 
auf die Darstellung dieser Aktivit~ten beschränken: 

a) IJeuorganisati0n der dem Bundesmil1isteri.um für Land­

und Forstwirtschaft unteI'stf:henden Bunde sanstal ten: 

~it dem Bundesgesetz fiber wasserwirtschaftliehe 
Bundesanstalten, EGB1.Nr. '786/1 974, .v\rurde die gesetzliche 
Grundlage ~iir eine Neuorganisation der Hasserwirt":' 
schaftlichen Bundesanstalten geschaffen. Die Reform 

v,'urde durch das Forstgesetz 1975, BGBl .. Nr. 440 

(Forstliche Bundesversuchsanstalt und Fo~stliche 
A~sbi1.dungsst3.tten) fortgesetzt und soll mit der Er-

··lassung eines Bundesgesetzes über land"dirtschaftl:iche 
Bundesanstalten abgeschlossen werden. 

b) Die Bunclesverfass1.:.ugsnovelle 19'74, BGB1.Nr. 444, hat 
den Grundsatz aufgestellt, daß der Instanzenzug im 
Har.t.I:J.en der mittelbaren Bunde S V '0'; rwa 1 tung beim Landes­
hauptmann enden soll. Ausnahmen von diesem Grundsatz 
konnten in einfachen B\mdesgesetzen normiert werden. 
Das Bundesmi:!1isterium für La!ld- lAnd 1!"'orstwi!."'tschaft 
hat aus Gründen der Verwalt-u.ngsvereinfachung von der 
M6glichkeit einer Anordnung des Weiterlaufens des 
Instanzenzuges bis ZUIll Bundesminister nur im Bereich 

des Forstrechtes - und hier nur sehr sparsam -
Gebrauch gemacht. 
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\, ' 

Dor r1dfS,"ürift,: 
i .,. \ 

An den 
Herrn Prlisidenten des 
Nationalrates Anton Benya 

Parlament 
1010 vi i e n 

I 

\ 
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